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Warum die Schlafmaus so gern 
Musik hat und so gern tanzt 
und warum das niemand weiß 
 

Franz  Sedlak 

 

Die Musik ist etwas ganz Wunderbares für die Schlafmaus. Sie beginnt 
dann die Augen zu schließen und im Takt der Musik hin und her und hin 
und her zu schwingen, zu tanzen, sich zu drehen. Aber noch niemand hat 
die Schlafmaus tanzen gesehen. Wisst ihr, warum das so ist? Eigentlich 
müsstet ihr das schon wissen: Die Schlafmaus pfeift immer mit, wenn sie 
schöne Musik hört, z.B. „Happy birthday to you“ oder „Der Kuckuck und 
der Esel!“. Sie pfeift mit – und noch niemand hat sie tanzen gesehen. Sie 
pfeift bei der Musik und ihr wisst schon, was dann passiert: Alle, die das 
Pfeifen hören, schlafen ein und daher sehen sie nicht, wie sich die Schlaf-
maus dreht und bewegt. Aber es gibt noch ein Geheimnis: Die Schlafmaus 
pfeift manchmal ganz falsch. Warum? Deswegen, weil sie sich die Ohren 
zuhalten muss, wenn sie pfeift. Warum das? Ihr wisst es: Wenn die Schlaf-
maus ihre Ohren nicht zuhält und pfeift, dann muss sie selbst einschlafen 
und kann nicht zur Musik tanzen. Daher muss sie sich die Ohren zuhalten 
und kann die Musik nicht hören, aber auch nicht ihr eigenes Pfeifen. Und 
jetzt wisst ihr, warum noch niemand die Schlafmaus tanzen gesehen hat 
und warum sie manchmal auch etwas falsch pfeift. Aber eines ist nicht 
klar: Wie kann sie die Musik hören, wenn sie immer dazu pfeift und wenn 
sie sich die Ohren zuhalten muss, um nicht einzuschlafen? Entweder hört 
sie die Musik nicht, weil sie sich die Ohren zuhält, oder sie hört die Musik 
nur kurz, weil sie bei ihrem Pfeifen selbst einschläft. Also, wie macht sie 
das? Es ist ein Geheimnis, das nur die Maus selbst weiß: Wenn sie nur 
Musik hört und dazu pfeift, dann schläft sie ein, aber wenn sie dazu tanzt, 
dann macht sie ihr eigenes Pfeifen nicht müde. Sie hört, sie pfeift und 
tanzt – und bleibt munter. Das ist ihr Geheimnis! Und jetzt wisst ihr es 
auch. 

Hören – eigene Töne produzieren und hören – zum Produzierten und 
Gehörten sich bewegen. Stimmt es: Je mehr wir beteiligen, desto wacher 
sind wir? 
 


